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Alexandrien d. 10. XII 1898 

 

Mein werthester und lieber Freund [Robert Koch], 

 

Vor einer Woche sandte ich Ihnen in einer kleinen Kiste 6 Fläschchen, die Mücken in 

absoluten Alkohol enthalten. Mein Wunsch, Ihnen von vielen Ortschaften Aegyptens 

Mücken zu schicken, wurde leider nicht erfüllt. Nur ein geringer Theil unserer 

einheimischen Kollegen, an welche ich mich gewendet habe, reagierten darauf. Sie 

erhalten also Mücken, aus Alexandrien (Chatby), Kairo, Damiette, Rosette, Sibribit und 

[unleserlich] ([unleserlich]). 

Ich sehe aus Ihrem Brief, daß Sie wieder eine grosse Reise durch die Welt, in Aussicht 

haben. Hoffentlich werden Sie diesmal, bei der Durchreise auch uns mit Ihrem Besuch 

beglücken. 

Wir haben sogar fast darauf [unleserlich] als Sie vor einigen Monaten sich in Italien 

aufhielten, daß Sie nach Griechenland kommen. Meine Frau und ich wollten dann auf 

einige Tage nach Athen kommen, um Sie dort zu begrüßen. 

Mir geht es jetzt besser, mager bin ich doch geblieben. Meiner Frau geht es auch gut. 

Meiner Schwägerin in Athen, die mit Tuberkulin behandelt wurde, geht es dauernd 

vorzüglich. In der Hand denken wir auch im nächsten Sommer hier zu bleiben. 

Wenigstens ich, kann absolut nicht reisen. 

Zu Ihrem Geburtstag sage ich Ihnen meine herzlichsten Glückwünsche. 

Allen Freunden und Bekannten geht es hier gut. Schiess ist immer derselbe. Jetzt ist 

er sogar Archeologe geworden und macht Ausgrabungen in der Umgebung vom 

Hospital. Kulp verläßt unser Alexandrien im Frühjahr auf immer. Sein Nachfolger ist 

bereits hier. 

Meine Frau sendet Ihrer Frau Gemahlin ihre herzlichsten Grüße. Sagen Sie ihr, bitte, 

auch meine besten Empfehlungen. 

Ihr stets ergebenster 

Kartulis 
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